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1	 Methodik

Der Abschnitt über die Methodik orientiert zunächst 
über Zweck und Gegenstand der Statistik und be-
schreibt dann die Datenquellen sowie die Datenaufbe-
reitung. Es folgen Angaben zur Publikation der Ergeb-
nisse sowie wichtige Hinweise.

1.1	 Hauptinhalt der Statistik

Die Umweltstatistik enthält Angaben zum Zustand und 
zur Entwicklung der Umwelt in Liechtenstein. Die Um-
weltstatistik beinhaltet Informationen zu den Themen-
bereichen «Raum, Flächennutzung», «Landschaft, Wald, 
Boden, Biodiversität», «Luft, Klima», «Wasser», «Abfall», 
«Lärm» sowie «Umweltabgaben».
Weitere Informationen zum Thema Umwelt enthalten 
die Umweltindikatoren, die Landwirtschaftsstatistik 
(Strukturdaten zur Landwirtschaft), die Energiestatistik 
(Energieverbrauch) und das statistische Jahrbuch (Klima, 
Wettergeschehen).

1.2	 Verwendungszweck der Statistik

Die Umweltstatistik wird verwendet, um sich über den 
Zustand und die Entwicklung der Umwelt in Liechten-
stein zu informieren. Genutzt wird die Umweltstatis-
tik im Inland von der Regierung, den Amtsstellen im 
Umweltbereich, der wissenschaftlichen Forschung, 
von NGOs und von der Öffentlichkeit. Im Ausland zählt 
Eurostat zu den Nutzern.

1.3	 Gegenstand der Statistik

Die Umweltstatistik enthält Daten zu den Themenbe-
reichen «Raum, Flächennutzung», «Landschaft, Wald, 
Boden, Biodiversität», «Luft, Klima», «Wasser», «Abfall», 
«Lärm» sowie «Umweltabgaben». Ausserdem werden 
Karten zu diesen Themenbereichen veröffentlicht. Die 
Tabellen sind teilweise nach Gemeinden oder Mess-
standorten gegliedert.

1.4	 Datenquellen

Die Umweltstatistik beruht auf Daten des Amtes für 
Umwelt, des Amtes für Hochbau und Raumplanung, 
des Amtes für Bevölkerungsschutz, des Amtes für 
Finanzen, des Rechenschaftsberichts der Regierung, 
der Herpetodatenbank FL (Jürgen Kühnis), der Wasser-
werke der Gruppenwasserversorgung Liechtensteiner 
Oberland (GWO), der Wasserversorgung Liechtenstei-

ner Unterland (WLO) und der Gemeinde Planken, des 
Entsorgungszweckverbands der Gemeinden Liechten-
steins sowie verschiedener Statistiken des Amtes für 
Statistik. Des Weiteren wurden für die Erstellung der 
Umweltstatistik verschiedene Berichte (z.B. Bände der 
naturkundlichen Forschung im Fürstentum Liechten-
stein) verwendet (siehe verwendete Literatur).

Das Amt für Umwelt übermittelt seine Daten bis Okto-
ber des Folgejahres als Excel-Tabellen an das Amt für 
Statistik (inkl. Daten der Wasserversorgungen). Das 
Amt für Hochbau und Raumplanung stellt dem Amt für 
Statistik den Schlussbericht der Arealstatistik als pdf-
Datei zur Verfügung. Der Rechenschaftsbericht wird von 
der Regierungskanzlei zur Verfügung gestellt. Das Amt 
für Finanzen übermittelt dem Amt für Statistik die Daten 
der Eidgenössischen Oberzolldirektion als pdf-Datei. 
Das Amt für Bevölkerungsschutz übermittelt eine Ex-
cel-Tabelle an das Amt für Statistik. Der Entsorgungs-
zweckverband der Gemeinden Liechtensteins stellt den 
Jahresbericht zur Verfügung.

Die Karten wurden vom Amt für Umwelt mit einer GIS-
Software erstellt und dem Amt für Statistik als pdf-Da-
teien zur Verfügung gestellt.

Für die Ländervergleiche mit der Schweiz wurden Daten 
des schweizerischen Bundesamtes für Statistik (BFS) 
und des schweizerischen Bundesamtes für Umwelt 
(BAFU) verwendet.

1.5	 Datenaufbereitung

Das Amt für Statistik überprüft die erhaltenen Tabellen 
anhand bereits bestehender Publikationen und führt 
Kontrollrechnungen und Vorjahresvergleiche durch. Ver-
schiedene Daten für die Tabellen werden vom Amt für 
Statistik berechnet. 
Es wurden keine Imputationen oder Hochrechnungen 
vorgenommen.

1.6	 Publikation der Ergebnisse

Die Umweltstatistik wird jährlich publiziert. Die Ergeb-
nisse der Umweltstatistik werden elektronisch auf dem 
Statistikportal des Amtes für Statistik veröffentlicht. Die 
Tabellen der Umweltstatistik stehen auf dem Statistik-
portal des Amtes für Statistik als Excel-Datei zur Ver-
fügung. Die Umweltdaten stehen zudem im eTab-Portal 
des Amtes für Statistik für die interaktive Datenabfrage 
unter www.etab.llv.li zur Verfügung.
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1.7	 Wichtige Hinweise

In der Umweltstatistik werden unterschiedliche Wald- 
und Landwirtschaftsflächen ausgewiesen. Zum einen 
wird die Landwirtschaftsfläche gemäss der Arealsta-
tistik ausgewiesen, zum anderen gemäss der Landwirt-
schaftsstatistik. Die Waldfläche wird zum einen gemäss 
Arealstatistik ausgewiesen, zum anderen gemäss der 
Auswertung des Amtes für Umwelt. In beiden Fällen 
gibt es methodische Unterschiede. Dies führt zu unter-
schiedlichen Flächenangaben.

Aufgrund von Anpassungen im Messprogramm für 
Fliessgewässer des Amtes für Umwelt stehen für den 
Messstandort Rhein Vaduz und auch für andere Mess-
standorte keine Daten mehr zur Verfügung.
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2	 Qualität

Der Abschnitt über die Qualität basiert auf den Vor-
gaben von Eurostat über die Qualitätsberichterstattung 
und beschreibt Relevanz, Genauigkeit, Aktualität, Pünkt-
lichkeit, Kohärenz und Vergleichbarkeit der statistischen 
Informationen.

2.1	 Relevanz

Die Umweltstatistik kann die meisten Nutzerwünsche 
betreffend Zustand und Entwicklung der Umwelt in 
Liechtenstein erfüllen.
Der Wunsch nach zeitnahen Informationen im Thema 
Biodiversität kann aufgrund der Datensituation nur teil-
weise erfüllt werden. Weiter werden Informationen zu 
Umweltausgaben und revitalisierten Fliessgewässerab-
schnitten gewünscht.

In der Umweltstatistik werden die jeweils zum Berichts-
jahr aktuell vorliegenden Daten publiziert.

Die Umweltstatistik enthält keine Angaben zu den 
Themen Energie und Wettergeschehen. Diese Daten 
werden in der Energiestatistik bzw. im Statistischen 
Jahrbuch veröffentlicht.

2.2	 Genauigkeit

Qualität der verwendeten Datenquellen
Die Qualität der Daten in der Umweltstatistik 2024 
ist insgesamt als gut einzuschätzen. Eine detaillierte 
Einschätzung der Datenqualität der jeweils aktuells-
ten Daten ist in der nachfolgenden Übersichtstabelle 
„Daten der Umweltstatistik“ in der Spalte Qualität zu 
finden.
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Übersichtstabelle Daten der Umweltstatistik

Thema Daten Datenquelle Bemerkung Datenquelle/Berichte
Luft Stickstoffdioxid Amt für Umwelt

Feinstaub Amt für Umwelt
Ozon Amt für Umwelt
Ammoniak Amt für Umwelt
BTEX Amt für Umwelt Organische Schadstoffe
Luftschadstoffe Amt für Umwelt
Flechten Amt für Umwelt Luftqualitätsuntersuchung mit Flechten

Klima Treibhausgase Amt für Umwelt Liechtenstein's Greehouse Gas Inventory
CO2-Emissionen PW Amt für Statistik,  

Amt für Umwelt
Fahrzeugstatistik

Wasser Temperatur Amt für Umwelt Wasserwerke der Gruppenwasserversorgung Liechtensteiner Oberland 
(GWO), der Wasserversorgung Liechtensteiner Unterland (WLU) und 
der Gemeinde Planken

(Grundwasser) pH-Wert Amt für Umwelt
Nitrat Amt für Umwelt
Chlorid Amt für Umwelt

Wasser Temperatur Amt für Umwelt
(Fliessgewässer) Elektrische Leitfähigkeit Amt für Umwelt

Ammonium Amt für Umwelt
Nitrit Amt für Umwelt
Nitrat Amt für Umwelt
Ortho-Phosphat Amt für Umwelt
Gesamt-Phosphor Amt für Umwelt
Gelöster organischer Kohlenstoff Amt für Umwelt
Biologische Beurteilung Amt für Umwelt Biologische Fliessgewässerüberwachung
Ökomorphologische Beurteilung Amt für Umwelt Ökomorphologie der Fliessgewässer
Renaturierte Fliessgewässer-
strecken in Landesgewässern

Amt für Bevölkerungs-
schutz

Trinkwasser Amt für Umwelt
Boden Bodenversieglung Amt für Hochbau und 

Raumplanung
Arealstatistik

Bodentypen Amt für Umwelt
Schadstoffbelastung Amt für Umwelt Bodenmessnetz

Landschaft Arealstatistik Amt für Hochbau und 
Raumplanung

Arealstatistik

Schutzgebiete Amt für Umwelt
Schützenswerte Landschaften Amt für Umwelt Inventar der Naturvorrangflächen
Schützenswerte Lebensräume Amt für Umwelt Inventar der Naturvorrangflächen
Schützenswerte Waldstandorte Amt für Umwelt Inventar der Naturvorrangflächen
Schützenswerte Naturdenkmäler Amt für Umwelt Inventar der Naturvorrangflächen
Magerstandorte Amt für Umwelt Naturkundliche Forschung im FL Bd. 29.
Magerwieseninventar Amt für Umwelt Magerwieseninventar
Ökologische Ausgleichsflächen Amt für Umwelt
Landwirtschaftliche Nutzfläche Amt für Statistik Landwirtschaftsstatistik
Biologisch bewirtschaftete Fläche Amt für Statistik Landwirtschaftsstatistik

Biodiversität Artenzahlen Amt für Umwelt Naturkundliche Forschung im FL (verschiedene Bände), Neobiota im FL
Wald Waldfläche Amt für Hochbau und 

Raumplanung
Arealstatistik

Waldbestand Amt für Umwelt
Waldalter Amt für Umwelt Landeswaldinventar
Mischungsgrad Amt für Umwelt Landeswaldinventar
Baumarten Amt für Umwelt Landeswaldinventar
Holzvorrat Amt für Umwelt Landeswaldinventar
Holznutzung Amt für Umwelt
Aufforstung Amt für Umwelt
Biotopwert Amt für Umwelt Landeswaldinventar

Abfall Verbrannte Siedlungsabfälle Amt für Umwelt
Wertstoffe Amt für Umwelt
Grünabfuhr Amt für Umwelt
Grüngut Amt für Umwelt
Abfallrecyclingquote Amt für Statistik
Industrieabfälle Amt für Umwelt
Metzgereiabfälle Amt für Umwelt
Mineralische Bauabfälle Amt für Umwelt
Sonderabfälle Amt für Umwelt
Klärschlamm und Abwasser Amt für Umwelt
Verpackungsabfälle Amt für Umwelt
Altautos Amt für Umwelt

Lärm Lärmbelastete Personen Amt für Umwelt Strassenlärmkataster, Eisenbahnlärmkataster
Umweltbezogene 
Abgaben

Einnahmen aus umweltbezogenen 
Abgaben - Land

Amt für Statistik Steuerstatistik, Rechenschaftsbericht der Regierung, Amt für Finanzen

Einnahmen aus umweltbezogenen 
Abgaben - Gemeinden

Amt für Statistik Amt für Finanzen, Entsorgungszweckverband der Gemeinden Liechten-
steins
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Thema Daten Erhebungsmethode Datenqualität
Luft Stickstoffdioxid 1 Messstation und 15 Messstandorte mit Passivsammlern gut bis sehr gut

Feinstaub 1 Messstation und 1 mobile Messstation sehr gut
Ozon 1 Messstation sehr gut
Ammoniak 5 Messstandorte mit Passivsammlern gut
BTEX 7 Messstandorte mit Passivsammlern gut
Luftschadstoffe Berechnung aufgrund verschiedener Inputdaten gut
Flechten Feldaufnahme gut

Klima Treibhausgase Berechnung aufgrund verschiedener Inputdaten gut
CO2-Emissionen PW Angaben gemäss Fahrzeugausweis/Berechnung aufgrund ver-

schiedener Inputdaten
gut

Wasser Temperatur 6 Messstandorte gut
(Grundwasser) pH-Wert 6 Messstandorte

Nitrat 6 Messstandorte
Chlorid 6 Messstandorte gut

Wasser Temperatur 1 Messstation sehr gut
(Fliessgewässer) Elektrische Leitfähigkeit 1 Messstation sehr gut

Ammonium 1 Messstation und 9 Messstandorte gut bis sehr gut
Nitrit 1 Messstation und 9 Messstandorte gut bis sehr gut
Nitrat 1 Messstation und 9 Messstandorte gut bis sehr gut
Ortho-Phosphat 1 Messstation und 9 Messstandorte gut bis sehr gut
Gesamt-Phosphor 1 Messstation und 9 Messstandorte gut bis sehr gut
Gelöster organischer Kohlenstoff 1 Messstation und 9 Messstandorte gut bis sehr gut
Biologische Beurteilung Feldaufnahme gut
Ökomorphologische Beurteilung Feldaufnahme gut
Renaturierte Fliessgewässer-
strecken in Landesgewässern

Geodatenportal bzw. Plangrundlagen gut

Trinkwasser Erhebung bei Trinkwasserversorgern sehr gut
Boden Bodenversieglung Luftbildinterpretation anhand Stichprobennetz gut

Bodentypen Feldaufnahme gut
Schadstoffbelastung Feldaufnahme anhand Stichprobennetz gut

Landschaft Arealstatistik Luftbildinterpretation anhand Stichprobennetz gut
Schutzgebiete Per Verordnung geschützte Gebiete sehr gut
Schützenswerte Landschaften Feldaufnahme gut
Schützenswerte Lebensräume Feldaufnahme gut
Schützenswerte Waldstandorte Feldaufnahme gut
Schützenswerte Naturdenkmäler Feldaufnahme gut
Magerstandorte Feldaufnahme gut
Magerwieseninventar Feldaufnahme gut
Ökologische Ausgleichsflächen Erhebung bei Landwirtschaftsbetrieben sehr gut
Landwirtschaftliche Nutzfläche Erhebung bei Landwirtschaftsbetrieben gut
Biologisch bewirtschaftete Fläche Erhebung bei Landwirtschaftsbetrieben gut

Biodiversität Artenzahlen Feldaufnahme gut
Wald Waldfläche Luftbildinterpretation anhand Stichprobennetz gut

Waldbestand Erhebung bei Forstbetrieben sehr gut
Waldalter Feldaufnahme anhand Stichprobennetz gut
Mischungsgrad Feldaufnahme anhand Stichprobennetz gut
Baumarten Feldaufnahme anhand Stichprobennetz gut
Holzvorrat Feldaufnahme anhand Stichprobennetz gut
Holznutzung Erhebung bei Forstbetrieben sehr gut
Aufforstung Erhebung bei Forstbetrieben sehr gut
Biotopwert Feldaufnahme anhand Stichprobennetz gut

Abfall Verbrannte Siedlungsabfälle Erhebung bei Entsorgern sehr gut
Wertstoffe Erhebung bei Entsorgern/Gemeinden genügend
Grünabfuhr Erhebung bei Entsorgern sehr gut
Grüngut Erhebung bei Gemeinden sehr gut
Abfallrecyclingquote Berechnung aufgrund verschiedener Inputdaten genügend
Industrieabfälle Erhebung bei Entsorgern genügend
Metzgereiabfälle Erhebung bei Entsorgern sehr gut
Mineralische Bauabfälle Erhebung bei Gemeinden gut
Sonderabfälle Erhebung bei Abgebern gut
Klärschlamm und Abwasser Erhebung bei Abwasserzweckverband sehr gut
Verpackungsabfälle Berechnung aufgrund verschiedener Inputdaten genügend
Altautos Erhebung bei Entsorgern sehr gut

Lärm Lärmbelastete Personen Berechnung aufgrund verschiedener Inputdaten gut
Umweltbezogene 
Abgaben

Einnahmen aus umweltbezogenen 
Abgaben - Land

Berechnung aufgrund verschiedener Inputdaten gut

Einnahmen aus umweltbezogenen 
Abgaben - Gemeinden

Berechnung aufgrund verschiedener Inputdaten gut
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Abdeckung
Im Bereich Abfall können Untererfassungen nicht aus-
geschlossen werden. Direktexporte von Abfällen ins 
Ausland werden teilweise nicht erfasst. Übererfassun-
gen und Fehlklassifikationen sind nicht bekannt.

Messfehler
Es sind keine Messfehler oder Fehlerfassungen bekannt.

Antwortausfälle
Es sind keine Antwortausfälle bekannt.

Datenaufbereitung
Im Zuge der Datenaufbereitung ist im Jahr 2024 kein 
Fehler aufgetreten. Die Datenaufbereitung ist unter Ab-
schnitt 1.5 Datenaufbereitung beschrieben.
Berichtigte Werte im Vergleich zur Vorjahres-Publika-
tion werden in den Tabellen unterstrichen dargestellt.

2.3	 Aktualität und Pünktlichkeit

Zwischen der Berichtsperiode und dem Veröffentli-
chungszeitpunkt (der jährlich vorliegenden Daten) liegen 
gemäss Plan rund 11 Monate. Der Veröffentlichungster-
min für die Umweltstatistik 2024 war gemäss Publi-
kationsplanung der 18. Dezember 2025. Aufgrund von 
anderen dringenden Arbeiten (Anpassung Indikatoren 
für eine nachhaltige Entwicklung 2025 und Volkszäh-
lung 2025) musste die Publikation auf den 5. Februar 
2026 verschoben werden.

In der Umweltstatistik 2024 wurden die Themen «Land-
schaft, Wald, Boden, Biodiversität», «Luft, Klima», «Was-
ser», «Abfall» sowie «Umweltabgaben» aktualisiert. 
Für die Themen «Raum, Flächennutzung» und «Lärm» 
lagen keine neuen Daten vor.

2.4	 Vergleichbarkeit und Kohärenz

Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit
Im Wesentlichen sind die Daten in der Umweltstatis-
tik zeitlich vergleichbar. In der Umweltstatistik können 
verschiedene Daten nicht jährlich aktualisiert werden. 
Deshalb enthält die Umweltstatistik nicht für alle The-
menbereiche Daten zum Berichtsjahr. In der Umwelt-
statistik werden die jeweils aktuell vorliegenden Daten 
veröffentlicht.
Im Themenbereich Luft gab es Verlegungen von Mess-
standorten, wodurch Zeitreihenbrüche entstanden. 
Dies wird jeweils in den Erläuterungen zu den Tabellen 
aufgeführt. Bei der Messstation Landesbibliothek wird 
seit 2021 keine Feinstaubmessung PM10 mehr durch-
geführt. Seither wird Feinstaub PM2.5 gemessen.
Räumlich werden die Ergebnisse der Umweltstatistik 
nach Gemeinden oder Messstandorten aufgegliedert. 
Die Gemeinden sind untereinander vergleichbar. Die 

Messstandorte sind themenbezogen untereinander 
vergleichbar.

Kohärenz
In der Umweltstatistik werden unterschiedliche Wald- 
und Landwirtschaftsflächen ausgewiesen. Zum einen 
wird die Landwirtschaftsfläche gemäss der Arealsta-
tistik ausgewiesen, zum anderen gemäss der Landwirt-
schaftsstatistik. Die Waldfläche wird zum einen gemäss 
Arealstatistik ausgewiesen, zum anderen gemäss der 
Auswertung des Amtes für Umwelt. In beiden Fällen 
gibt es methodische Unterschiede. Dies führt zu unter-
schiedlichen Flächenangaben.
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3	 Glossar

3.1	 Abkürzungen und Zeichenerklärungen

BBF	 Bodennutzung, Bodennutzungsveränderung und Forstwirtschaft

Eurostat	 Statistisches Amt der Europäischen Union

-	 Ein Strich an Stelle einer Zahl bedeutet Null.

0 oder 0.0	 Eine Null an Stelle einer anderen Zahl bedeutet eine Grösse, die kleiner als die Hälfte der 
verwendeten Zähleinheit ist.

.	 Ein Punkt an Stelle einer Zahl bedeutet, dass die Zahlenangabe nicht möglich ist, weil die 
begrifflichen Voraussetzungen dazu fehlen.

*	 Ein Stern an Stelle einer Zahl bedeutet, dass die Zahlenangabe nicht erhältlich oder nicht 
erhoben oder aus Datenschutzgründen unterblieben ist.

Wert	 Ein unterstrichener Wert in einer Tabelle bedeutet, dass der Wert im Vergleich zur 
Vorjahres-Publikation berichtigt wurde.

Einheiten

CHF	 Schweizer Franken

cm	 Zentimeter

CO2	 Kohlendioxid

°C	 Grad Celsius

dB(A)	 Dezibel (A-Kurve)

E	 Einwohner 

g	 Gramm 

Gg	 Gigagramm (= 109 g = 1‘000 t)

ha	 Hektar 

kg	 Kilogramm 

km	 Kilometer 

km2	 Quadratkilometer 

l	 Liter 

m2	 Quadratmeter 

m3	 Kubikmeter 

mg	 Milligramm 

Mio.	 Millionen 

m.ü.M.	 Meter über Meer 

N	 Anzahl 

Stk.	 Stück 

t	 Tonnen 

μg	 Mikrogramm (= 10-6 g) 

μS	 Mikrosiemens 

%	 Prozent
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3.2	 Begriffserklärungen

Abfall-Recyclingquote
Anteil der separat verwerteten Siedlungsabfälle an 
den gesamten Siedlungsabfällen. Für die Berechnung 
der Abfall-Recyclingquote zählen Papier, Karton, Glas, 
Batterien, Dosen, Aluminium, Weissblech, Kunststoff, 
PET, Styropor, Elektrogeräte, Grünabfuhr und Grüngut 
zu den verwerteten Abfällen. Die separat verwerteten 
Siedlungsabfälle und die verbrannten Siedlungsabfälle 
ergeben das Gesamtvolumen der Siedlungsabfälle. 

Ammoniak (NH3)
Ammoniak ist ein stechend riechendes, farbloses Gas. 
Hauptquelle ist die Nutztierhaltung in der Landwirt-
schaft. Es entweicht vor allem im Stall sowie beim 
Lagern und Ausbringen von Hofdünger. Ein Teil ent-
stammt auch dem Verkehr. Hohe Konzentrationen sind 
akut giftig für Pflanzen, Tiere und Menschen. Ammoniak 
ist eine Vorläufersubstanz für die Feinstaubbildung und 
trägt zur Versauerung und Überdüngung von Böden bei. 
In Gewässern ist Ammoniak giftig für Fische.

Ammonium (NH4
+)

Ammonium ist eine Stickstoffverbindung. Ammonium 
wird im natürlichen Stickstoffkreislauf über die Stick-
stoff-Fixierung aus der Luft gebildet. Es gelangt aber 
auch durch die Verwendung als Düngemittel in die 
Böden. Die Ammonium-Konzentration in Gewässern 
gibt Aufschluss über den Eintrag von Nährstoffen durch 
Abschwemmung und Auswaschung aus landwirtschaft-
lich genutzten Böden.

Arealstatistik
Die Basis der Arealstatistiken sind landesweite Boden-
nutzungserhebungen. Die Daten der Arealstatistik wer-
den mittels Interpretation von Luftbildern vom schwei-
zerischen Bundesamt für Statistik ermittelt. Dazu wird 
ein permanentes Stichprobenraster von 100m Maschen-
weite verwendet. Die Landnutzung wird 72 Grundkate-
gorien zugeordnet. Bisher liegen für Liechtenstein sechs 
vergleichbare Datensätze vor (1984, 1996, 2002, 2008, 
2014 und 2019).

Biodiversität
Unter Biodiversität oder biologischer Vielfalt wird die 
Mannigfaltigkeit und Variabilität der Lebewesen und 
der ökologischen Strukturen verstanden. Sie umfasst 
drei Ebenen: Die Artenvielfalt (Tier-, Pflanzen-, Pilz-, 
Bakterienarten), die Vielfalt der Lebensräume (Ökosys-
teme wie der Wald oder Gewässer) und die genetische 
Vielfalt innerhalb der Arten (z.B. Unterarten, Sorten und 
Rassen).

Biotopwert des Waldes
Der Biotopwert des Waldes wird aus der Naturnähe 
des Nadelholzanteils, der Gehölzartenvielfalt und der 
Strukturvielfalt hergeleitet.

BTEX
Zu den BTEX-Verbindungen gehören Benzol, Toluol, 
Ethylbenzol und Xylol. BTEX-Verbindungen sind flüch-
tige organische Verbindungen, die beispielsweise im 
Benzin enthalten sind. Benzol ist krebserregend.

Chlorid (Cl-)
Chlorid kommt natürlicherweise in geringen Mengen in 
Gewässern vor. Höhere Konzentrationen sind zivilisa-
torisch bedingt (z.B. Strassensalzung und Dünger). Die 
Chlorid-Konzentration gibt Aufschluss über die zivilisa-
torische Belastung eines Gewässers.

CO2-Äquivalente
Emissionen anderer Treibhausgase als CO2 (CH4, N2O, 
HFC, PFC und SF6) werden zur besseren Vergleichbar-
keit entsprechend ihrem globalen Erwärmungspotenzial 
(GWP, Global Warming Potential) in CO2-Äquivalente 
umgerechnet; 1 kg CH4 entspricht 21 kg CO2, 1 kg N2O 
entspricht 310 kg CO2.

Elektrische Leitfähigkeit
Gibt in Gewässern Aufschluss über den Gehalt an ge-
lösten Salzen. Die Salze können sowohl natürlichen 
Ursprungs (z.B. Calcium, Magnesium, Bikarbonat) als 
auch anthropogenen Ursprungs (z.B. Nitrat, Nitrit, Am-
monium, Phosphat oder Chlorid) sein.

Emissionen
Abgabe von Schadstoffen, Schall oder Strahlung aus 
natürlichen oder anthropogenen, d.h. vom Menschen 
verursachten, Quellen in die Umwelt.

Feinstaub
Siehe PM10 bzw. PM2.5

Flüchtige organische Verbindungen
Siehe NMVOC

Gesamt-Phosphor
Phosphor ist ein essentieller Nährstoff für die Wasser-
organismen. Phosphor kommt natürlicherweise nur 
in geringen Mengen in den Gewässern vor. Phosphor 
wird in der Landwirtschaft als Düngemittel verwendet. 
Hohe Phosphor-Konzentrationen führen zu einer Über-
düngung der Gewässer und damit zu einem erhöhten 
Pflanzen- und Algenwachstum.

Gelöster organischer Kohlenstoff (DOC)
Der gelöste organische Kohlenstoff (Dissolved Organic 
Carbon) kommt in Fliessgewässern natürlicherweise als 
Folge des Abbaus von organischem Material und der 
Auswaschung aus Böden vor. Ein hoher DOC-Gehalt 
kann ein Hinweis auf die zivilisatorische Belastung eines 
Gewässers sein.
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Immissionen
Belastung durch Luftschadstoffe, Lärm, Erschütterung 
und Strahlung am Ort ihrer Einwirkung.

Kohlendioxid (CO2)
Farbloses, nicht brennbares Gas, das in der Luft und in 
Mineralquellen vorkommt. Es entsteht als Hauptprodukt 
aus jeder Verbrennung und ist das wichtigste anthropo-
gen erzeugte klimawirksame Spurengas.

Lärm
Als Lärm bezeichnet man unerwünschten oder schäd-
lichen Schall.

Landwirtschaftliche Nutzfläche
Die landwirtschaftliche Nutzfläche (gemäss Landwirt-
schaftsstatistik) bezeichnet die pflanzenbaulich nutzbare 
Fläche. Zur landwirtschaftlichen Nutzfläche werden die 
Ackerfläche, Dauergrünfläche, Streuefläche ausserhalb 
des Sömmerungsgebiets, Dauerkulturen und ganzjährig 
geschützter Anbau gezählt.

Neobiota
Pflanzen-, Tier- oder Pilzart, die nach dem Jahre 1492 
infolge der Tätigkeit des Menschen ausserhalb ihres 
ursprünglichen Verbreitungsgebietes wildlebend auf-
getreten ist und sich fortpflanzt.

Nitrat (NO3
-)

Nitrat ist eine Stickstoffverbindung. Nitrat wird im natür-
lichen Stickstoffkreislauf aus Ammonium gebildet (Nitri-
fikation). Es gelangt aber auch durch die Verwendung 
als Düngemittel in die Böden. Die Nitrat-Konzentration 
in Gewässern gibt Aufschluss über den Eintrag von 
Nährstoffen durch Abschwemmung und Auswaschung 
aus landwirtschaftlich genutzten Böden. Hohe Nitrat-
Gehalte führen in Gewässern zu erhöhtem Pflanzen- 
und Algenwachstum. 

Nitrit (NO2
-)

Nitrit ist eine Stickstoffverbindung, die bei der Nitrifika-
tion von Ammonium zu Nitrat sowohl im Boden als auch 
im Wasser gebildet wird. In den Gewässern ist Nitrit 
toxisch für Fische.

NMVOC
Flüchtige organische Verbindungen ohne Methan und 
FCKW (Non Methane Volatile Organic Compounds). 
Dazu gehört eine Vielzahl von organischen Substanzen, 
die in Form von Lösungsmitteln in Farben, Lacken und 
Klebstoffen, in Reinigungsmitteln oder als Treibmittel in 
Spraydosen zur Anwendung kommen. Sie sind Vorläu-
fersubstanzen für die Bildung von Ozon und Feinstaub.

Ortho-Phosphat (PO4
3-)

Ortho-Phosphate sind Phosphor-Verbindungen, die als 
Düngemittel in der Landwirtschaft eingesetzt werden. 
Auswirkungen siehe Gesamt-Phosphor.

Ozon (O3)
Farbloses, giftiges Gas mit leicht stechendem Geruch. 
Ozon entsteht bei starker Sonneneinstrahlung aus Stick-
oxiden und flüchtigen organischen Kohlenwasserstof-
fen. Es wirkt als Reizgas auf die Atemwege.

Passivsammler
Messröhrchen, welche durch physikalische und che-
mische Abläufe Schadstoffe über eine bestimmte Zeit 
(Expositionszeit) sammeln. Durch spätere Laboranalyse 
kann die mittlere Schadstoffkonzentration während
der Expositionszeit (einige Tage bis ca. 1 Monat) ermit-
telt werden.

PM10 bzw. PM2.5
Feinstaub mit einem Durchmesser von weniger als 10 
Mikrometer (Particulate Matter < 10 μm) bzw. weniger 
als 2.5 Mikrometer (Particulate Matter < 2.5 μm). Sie 
können bis in tiefere Lungenabschnitte vordringen. Ein 
Zusammenhang zwischen der Feinstaubbelastung und 
Atemwegserkrankungen ist in zahlreichen Studien be-
legt.

Rote Liste
Liste von bedrohten Tier- und Pflanzenarten. Auf Grund 
der Gefährdungssituation werden die Arten in verschie-
dene Kategorien eingeteilt. 

Rote Liste-Index
Er zeigt als berechneter Index die Gefährdung der Rote 
Liste Arten für die Brutvögel, Reptilien, Amphibien und 
Fische in Liechtenstein. Ein Indexwert von 1 bedeutet, 
dass keine Art vom Aussterben bedroht ist. Ein Index-
wert von 0 hingegen bedeutet, dass alle Arten ausge-
storben sind. Für die Berechnung des Index werden im 
Wesentlichen die gemäss der Roten Liste in Liechten-
stein (IUCN-Kategorien) als in Liechtenstein ausgestor-
ben (RE), vom Aussterben bedroht (CR), stark gefährdet 
(EN), verletzlich (VU) und potentiell gefährdet (NT) 
eingestuften Brutvogel-, Reptilien-, Amphibien- und 
Fischarten berücksichtigt. Dabei werden die Rote Liste- 
Kategorien mit einem Faktor von 5 bis 0 gewichtet (in 
Liechtenstein ausgestorben 5, vom Aussterben bedroht 
4, stark gefährdet 3, verletzlich 2, potentiell gefährdet 1, 
nicht gefährdet 0). Es werden nur Arten berücksichtigt, 
für die für mindestens zwei Zeiträume oder Zeitpunkte 
eine Einstufung gemäss der Roten Liste vorliegt. Der 
Rote Liste-Index wird gemäss Bubb et al. 2009. IUCN 
Red List Index – Guidance for National and Regional 
Use bzw. Butchart et al. 2007. Improvements to the Red 
List Index berechnet.

Schwefeloxide (SOx)
Schwefeloxide entstehen bei der Verbrennung von 
schwefelhaltigen fossilen Brennstoffen. Schwefeloxide 
führen zur Bildung von „saurem Regen“.
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Schwermetalle
Sammelbezeichnung für Metalle mit einer Dichte über 
4,5 g/cm3. Zu den Schwermetallen gehören beispiels-
weise Eisen, Zink, Kupfer, Mangan, Chrom, Cadmium, 
Blei und Quecksilber. Alle diese Elemente kommen in 
der Erdkruste meist in sehr geringen Mengen vor. Zu-
dem gelangen sie über Abfall, Abgase und Abwasser in 
die Umwelt. Da sie nicht abbaubar sind, reichern sie sich 
an, können in die Nahrungskette gelangen und so giftig 
auf Mensch, Tier und Pflanzen wirken. 

Siedlungsabfälle
Siedlungsabfälle sind Abfälle, die aus Haushalten stam-
men, sowie andere Abfälle vergleichbarer Zusammen-
setzung aus Industrie und Gewerbe.

Sonderabfälle
Abfälle, deren umweltverträgliche Entsorgung auf 
Grund ihrer Zusammensetzung oder ihrer biologischen 
Eigenschaften besondere technische und organisatori-
sche Massnahmen erfordern.

Stickoxide (NOx)
Sammelbegriff für Stickstoffmonoxid (NO) und Stick-
stoffdioxid (NO2). Sie entstehen vor allem bei Verbren-
nungsprozessen (z.B. Automotor und Feuerungen). 
Stickoxide sind an der Bildung von saurem Regen und 
Ozon beteiligt.

Stickstoffdioxid
Siehe Stickoxide

Treibhausgase
Gasförmige Stoffe in der Luft, die zum Treibhauseffekt 
beitragen und sowohl einen natürlichen als auch einen 
anthropogenen (vom Menschen verursachten) Ursprung 
haben können. Im Kyoto-Protokoll werden folgende 
Treibhausgase beziehungsweise Gruppen von Gasen 
geregelt: Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Lachgas 
(N2O), teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe (HFC), 
perfluorierte Kohlenwasserstoffe (PFC) und Schwefel-
hexafluorid (SF6).

Umweltbezogene Abgaben
Zu den umweltbezogenen Abgaben des Landes werden 
die Mineralölsteuer auf Treib- und Brennstoffe, der 
Mineralölsteuer-Zuschlag auf Treibstoffe, die CO2-Ab-
gabe, der CO2-Ertrag auf Treibstoffabsatz, der Klima-
rappen, die Automobilsteuer, die Motorfahrzeugsteuer, 
die leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe, die 
Lenkungsabgabe auf Heizöl extra leicht, Diesel und 
Benzin, die Lenkungsabgabe auf flüchtige organische 
Verbindungen, die vorgezogene Entsorgungsgebühr auf 
Altfahrzeuge, die Wasserzinsen sowie die Konzessions-
gebühr auf Rüfematerial gezählt. Zu den umweltbezo-
genen Abgaben der Gemeinden werden Abfall- und 
Abwassergebühren gezählt.

Wertstoffe
Siedlungsabfälle, die separat gesammelt und verwertet 
(recycliert) werden. Dazu zählen Papier, Karton, Altei-
sen, Glas, Altöl, Speiseöl, Batterien, Dosen, Aluminium, 
Weissblech, Kunststoff, PET, Styropor, Elektrogeräte und 
Altautos.
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